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(57) Hauptanspruch: LED-Leuchtmittel (40) mit einem
rohrartig ausgebildeten Kiihlelement (10), auf welchem
mehrere mit LED (16) bestiickte Leiterplatten (15) aulien-
seitig angeordnet sind, wobei das Kihlelement (19) im
Wesentlichen in vertikaler Ausrichtung in einem Leuchten-
gehause (45, 55) angeordnet ist,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Kiihlelement (10) einen inneren Strémungskanal
(19) bildet und,

dass das Kuhlelement (10) in seinem in Einbaulage obe-
ren Endbereich mit einem Kuhlkérper (1) thermisch gekop-
pelt ist und,

dass der Kuhlkorper (1) einen durchgehenden zum Stro-
mungskanal (19) des Kihlelementes (10) fluchtenden
Kihlkanal (2) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein LED-Leuchtmittel
mit einem rohrartig ausgebildeten Kuhlelement, auf
welchem mehrere mit LED bestlickte Leiterplatten
aullenseitig angeordnet sind, wobei das Kihlelement
im Wesentlichen in vertikaler Ausrichtung in einem
Leuchtengehduse angeordnet ist.

[0002] In der Beleuchtungstechnik werden zuneh-
mend energiesparende LED eingesetzt. Insbesonde-
re zur Ausleuchtung von Stralen und Platzen werden
hierzu sogenannte Hochleistungs-LED verwendet,
welche in mehrfacher Anordnung auf einer Leiterplat-
te platziert sind. Um insbesondere eine 360°-Rund-
umbeleuchtung erreichen zu kdnnen, werden mehre-
re mit LED bestickte Leiterplatten aufenseitig an ei-
nem Tragkdrper platziert. Da insbesondere Hochleis-
tungs-LED eine hohe Warmeentwicklung aufweisen,
ist ein solcher Tragkérper in der Regel rohrartig aus-
gebildet und dient gleichzeitig als Kihlelement. Um
eine 360°-Rundumbeleuchtung erreichen zu kénnen,
ist ein solches LED-Leuchtmittel mit dem rohrartig
ausgebildeten als Kihlelement dienenden Tragkor-
per im Wesentlichen in vertikaler Ausrichtung in ei-
nem Leuchtengehause anzuordnen.

[0003] Um einen Kihleeffekt fur die LED zu errei-
chen, ist dieses Kuhlelement mit einem Luftstrom zur
Kihlung zu durchstrémen. Dabei ist zwanglaufig der
Kuhleffekt im Bereich des Lufteintrittes in das Kihle-
lement gréRer als im Bereich des Luftaustrittes, da
beim Durchstromen des Kuihlelementes der Luft-
strom erwarmt wird. Um einen ausreichenden Luft-
strom und somit eine ausreichende Kihlung errei-
chen zu kénnen, werden hierzu in der Regel elek-
trisch betriebene Geblase eingesetzt, so dass ein
moglichst optimaler Kihleffekt fur die LED erreichbar
ist.

[0004] Bei einer grofen Anzahl in axialer Richtung
hintereinander angeordneter LED ist der Kihleffekt
luftaustrittsseitig oft nicht ausreichend, um die in die-
sem Bereich auflenseitig am Kihlelement angeord-
neten LED optimal kiihlen zu kénnen. Des Weiteren
ist der Steuerungsaufwand bezlglich des eingesetz-
ten Gebladses relativ hoch, so dass solche
LED-Leuchten in ihrer Herstellung relativ teuer sind.

[0005] Demgemal liegt der Erfindung die Aufgabe
zugrunde, ein LED-Leuchtmittel mit einem rohrartig
ausgebildeten Kuhlelement derart auszugestalten,
dass eine optimale Kuhlung aller auRenseitig auf
dem Kuhlelement angeordneten LED erméglicht wird
und wobei auf ein einen Luftstrom erzeugendes Kuhl-
geblase verzichtet werden kann.

[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemal zusam-
men mit den Merkmalen des Oberbegriffes des An-
spruches dadurch geldst, dass das Kihlelement ei-
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nen inneren Stromungskanal bildet und, dass das
Klhlelement in seinem in Einbaulage oberen Endbe-
reich mit einem Kiihlkérper thermisch gekoppelt ist
und, dass der Kuhlkérper einen durchgehenden zum
Stromungskanal des Kuhlelementes fluchtenden
Klhlkanal aufweist.

[0007] Durch die erfindungsgemafie Ausgestaltung
wird ein LED-Leuchtmittel zur Verfligung gestellt, bei
welchem die auRenseitig auf dem Kiihlelement ange-
ordneten LED gleichmaRig gekihlt werden. Hierzu ist
in einer vertikalen Einbaulage des Kuhlelementes in
dessen oberen Endbereich ein zusatzlicher Kihlkor-
per vorgesehen, welcher mit dem Kuhlelement ther-
misch gekoppelt ist. Dieser Kuhlkérper weist einen
durchgehenden zum Kiihlelement fluchtenden Kuhl-
kanal auf. Dieser Kiihlkanal des Kiihlkérpers bewirkt
eine Art "Kamineffekt”, so dass durch die Erwdrmung
einerseits im Inneren des Kuhlelementes und ande-
rerseits im Kihlkanal eine gleichmafige diese beiden
Bauteile durchdringende Konvektionsstromung er-
reicht wird.

[0008] Des Weiteren wird durch den zusatzlichen
Kahlkorper im oberen Endbereich des Kihlelemen-
tes eine starkere Abklhlung in diesem Endbereich
des Kuhlelementes erreicht, so dass auch hier eine
optimale Kihlung der oberen LED sichergestellt ist.
D. h., dass samtliche in vertikaler Richtung hinterein-
ander liegende LED gleichmaRig gekuhlt werden.
Insbesondere werden die im oberen Endbereich des
Kihlelementes angeordneten LED durch eine opti-
male Warmeabfuhr durch den Kuhlkérper ausrei-
chend gekiihlt, so dass eine thermische Uberlastung
dieser LED sicher ausgeschlossen ist.

[0009] Aufgrund des durch den fluchtend zum Kiihl-
element bzw. dessen Stromungskanal angeordneten
Kihlkanal des Kuhlkorpers wird der "Kamineffekt” er-
heblich verstarkt, so dass eine gleichmaRige Durch-
stromung nach der Erwarmung des Kiihlelementes
und des Kuhlkérpers sichergestellt ist.

[0010] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung sind den Unteranspriichen zu entnehmen.

[0011] So kann gemal Anspruch 2 vorgesehen
sein, dass das Kuhlelement mehrere, insbesondere
vier, ebene Aulenflachen aufweist, auf welchen je-
weils eine Leiterplatte angeordnet ist. Durch diese
Ausgestaltung ist insbesondere eine 360°-Rundu-
mausleuchtung von StralRen und Platzen sicher ge-
wahrleistet. Die verwendeten LED jeder Leiterplatte
weisen vorzugsweise in horizontaler Richtung einen
Abstrahlwinkel von jeweils 120° auf, so dass sich de-
ren Lichtkegel insbesondere in gréRerem Abstand
vom LED-Leuchtmittel in den Randbereichen Uber-
decken, was wiederum eine gleichmafige Ausleuch-
tung eines Untergrundes sicherstellt.
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[0012] Weiter kann gemal Anspruch 3 vorgesehen
sein, dass der Kihlkanal des Kuhlkérpers in seinem
dem Kuhlelement gegeniberliegenden axialen End-
bereich konisch erweitert ausgebildet ist. Durch diese
Stréomungsrichtung erweiterte Ausbildung des Kiihl-
kanals wird insbesondere der "Kamineffekt” verstarkt,
so dass eine ausreichende Konvektionsstromung in-
nerhalb des Kihlelementes und innerhalb des Kiihl-
kanals des Kiuhlkdrpers erreichbar ist. Dies bewirkt
wiederum eine optimale Kihlung, insbesondere im
oberen Endbereich des Kiihlelementes, so dass de-
ren LED nicht thermisch Uberlastet werden kénnen.

[0013] Gemal Anspruch 4 kann vorgesehen sein,
dass der Kihlkérper mit einer Heizeinrichtung und ei-
nem Thermofihler versehen ist. Durch diese Heiz-
einrichtung ist insbesondere zu Beginn des Einschal-
tens des LED-Leuchtmittels der "Kamineffekt” produ-
zierbar. Hierzu wird der Kuhlkérper zunachst auf eine
vorbestimmte Temperatur aufgeheizt, so dass die
sich im Kuhlkanal des Kuhlkérpers befindende Luft
"aufsteigt” und somit der Konvektionsstrom der Luft
durch das Aufheizen gestartet wird. Die Tempera-
turerhéhung wird dabei durch den Thermofihler
Uberwacht, so dass bei Erreichen einer vorbestimm-
ten Temperatur diese Heizeinrichtung abgeschaltet
wird und die Konvektionsstrémung anschlieend
selbststandig ablauft.

[0014] Weiter kann gemal Anspruch 5 vorgesehen
sein, dass der Kuhlkérper mehrere, nach aufden vor-
stehende Kuhlrippen aufweist und dass das Kiihlele-
ment zwischen dem Kuhlkérper und einer Montage-
platte feststehend aufgenommen ist. Durch diese
Ausgestaltung wird eine ausreichende Kuhlung des
Kuhlkdérpers einerseits erreicht und andererseits
auch eine optimale thermische Kopplung zwischen
dem Kihlkdrper und dem Kuhlelement. Aufgrund der
Aufnahme des Kihlelementes zwischen dem Kiihl-
kérper und der Montageplatte ist im Schadensfall ins-
besondere das Kihlelement mit seinen LED in einfa-
cher Weise austauschbar.

[0015] Weiter kann gemal Anspruch 6 vorgesehen
sein, dass das Kuhlelement durch einen zwischen
dem Kuhlkorper und der Montageplatte feststehend
aufgenommenen durchsichtigen, im Wesentlichen
zylindrisch ausgebildeten Kuhlkdrper umgeben ist.
Durch diese Ausgestaltung wird insbesondere eine
Abdichtung des Kuhlelementes mit seinen LED ge-
gen Feuchtigkeit erreicht, so dass hier ein Einsatz im
AuRenbereich in einem Leuchtengehause sicher
moglich ist.

[0016] Des Weiteren kann gemafl Anspruch 7 ein
Montageadapter vorgesehen sein, welcher wahlwei-
se zur "stehenden” oder "hangenden” Montage des
LED-Leuchtmittels in einem Leuchtengehause ober-
seitig oder unterseitig anordenbar ist und dass das
LED-Leuchtmittel durch den Montageadapter in ei-
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nem axialen Abstand zum Leuchtengehause gehal-
ten ist. Durch diese Ausgestaltung wird insbesondere
sichergestellt, dass die Konvektionsstromung inner-
halb des Kiihlelementes sowie innerhalb des Kihl-
koérpers aufgrund der zum Leuchtengehduse beab-
standeten Montage des LED-Leuchtmittels nicht be-
hindert wird. Insbesondere kann der Konvektions-
strom nach oben aus dem Kihlkérper austreten, sich
am Leuchtengehause abkuhlen und auflerhalb des
LED-Leuchtmittels nach unten strdmen. Aufgrund
der "Kaminwirkung” im Kihlelement sowie im Kihl-
korper wird der abgekiihlte Luftstrom wiederum von
unten in das Kiihlelement eingesaugt, so dass sich
hier ein umlaufender Konvektionsstrom der Kuhlluft
ergibt, wodurch eine optimale Kiihlung der LED er-
reicht wird.

[0017] Weiter kann gemal Anspruch 8 vorgesehen
sein, dass ein das LED-Leuchtmittel zumindest im
axialen Bereichen der auf dem Kihlelement ange-
ordneten LED umgebender Reflektor vorgesehen ist.
Mittels eines solchen Reflektors ist insbesondere
eine optimale Lichtverteilung zum Untergrund hin si-
chergestellt.

[0018] Um eine mdglichst optimale Kuhlung der
LED zu erreichen, ist gemal Anspruch 9 vorgese-
hen, dass der Stromungskanal mit nach innen gerich-
teten, sich zumindest annahernd Uber die gesamte
Lange des Kiihlelementes erstreckenden Kiihlrippen
versehen ist.

[0019] Anhand der Zeichnung wird nachfolgend ein
Ausfihrungsbeispiel der Erfindung naher erlautert.
Dabei ist die Erfindung nicht auf das dargestellte Aus-
fuhrungsbeispiel beschrankt. Insbesondere kann der
Kihlkérper sowie das Kuhlelement auch in anderer
Art und Weise ausgestaltet sein. Es zeigt:

[0020] Fig. 1 eine perspektivische Draufsicht auf ei-
nen erfindungsgemafen Kuhlkérper mit Kiihlkanal,

[0021] Fig. 2 eine perspektivische Unteransicht des
Kahlkoérpers aus Fig. 1;

[0022] Fig. 3 ein axial verkilrzt dargestelltes Kihle-
lement mit aulRenseitig angeordneten, mit mehreren
LED versehenen Leiterplatten;

[0023] Fig.4 eine perspektivische Draufsicht auf
eine Montageplatte;

[0024] Fig.5 eine perspektivische Schnittdarstel-
lung eines fertig montierten LED-Leuchtmittels;

[0025] Fig. 6 ein in einem Leuchtengehduse “ste-
hend” angeordnetes LED-Leuchtmittel;

[0026] Fig.7 eine perspektivische Darstellung ei-
nes "hangend” in einem Leuchtengehduse angeord-
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neten LED-Leuchtmittels, welches zusatzlich mit ei-
nem Reflektor versehen ist.

[0027] Fig.1 zeigt eine perspektivische Draufsicht
eines Kuhlkorpers 1, welcher beim vorliegenden Aus-
fuhrungsbeispiel einen zentralen Kuhlkanal 2 auf-
weist. Dieser Kiihlkanal 2 durchdringt den Kuhlkorper
1 vollstandig und ist somit nach unten hin und nach
oben hin beidseitig offen. Im Umgebungsbereich die-
ses Kuhlkanals 2 weist der Kihlkérper 1 insgesamt
vier Durchgangsbohrungen 3 auf, Gber welche der
Kuhlkdérper 1 mit einem Kuhlelement feststehend und
I6sbar verbindbar ist. Hierzu kénnen Verbindungs-
schrauben mit einem entsprechend gestalteten
Schraubenkopf (in der Zeichnung nicht dargestellt)
vorgesehen sein, welche im montierten Zustand in
konischen Einsenkungen 21 der Durchgangsbohrun-
gen 3 versenkt Platz finden.

[0028] Der Kihlkérper 1 ist des Weiteren mit mehre-
ren, sich radial nach aulen erstreckenden Kuihlrip-
pen 4 versehen, welche in axialer Richtung der
Langsmittelachse 5 des Kihlkérpers 1 voneinander
beabstandet sind. Im unteren Endbereich weist der
Kuhlkdrper 1 einen radial erweiterten Haltesteg 6 auf.

[0029] Fig.2 zeigt eine entsprechende Unteran-
sicht des Kuhlkérpers 1. Dabei ist erkennbar, dass
der Kihlkanal 2 ebenfalls nach unten hin offen ist.
Die Durchgangsbohrungen 3 sind ebenfalls aus
Eig. 2 erkennbar. Im Bereich des Haltesteges 6 ist in
der unteren Stirnflache 7 des Kuhlkérpers 1 eine um-
laufende Aufnahmenut vorgesehen, deren Funktion
spater noch naher erlautert wird.

[0030] Der Kuhlkérper 1 aus den FEig. 1 und Eig. 2
ist mit einem Kihlelement 10 feststehend koppelbar,
welches beispielhaft axial verkirzt in Fig. 3 perspek-
tivisch dargestellt ist. Dieses Kuhlelement 10 weist
beim vorliegenden Ausfuhrungsbeispiel einen im We-
sentlichen rechteckigen bzw. quadratischen Quer-
schnitt auf und bildet dementsprechend insgesamt
vier ebene Aullenflachen 11, 12, 13 und 14. Auf die-
sen Auflenflachen 11, 12, 13 und 14 ist jeweils eine
Leiterplatte 15 angeordnet, welche mit mehreren axi-
al hintereinander liegenden LED 16 bestuckt ist.

[0031] Anstatt einer in Fig. 3 beispielhaft vorgese-
henen “einreihigen” Anordnung solcher LED 16, ist
auch eine Mehrfachanordnung in mehreren nebenei-
nander liegenden Spalten denkbar.

[0032] Die Leiterplatten 15 sind beim vorliegenden
Ausfuhrungsbeispiel auf die AuBenflachen 11, 12, 13
und 14 aufgeschraubt. Hier ist allerdings auch eine
Klebverbindung oder jede andere geeignete Verbin-
dung denkbar.

[0033] Weiter ist aus Fig. 3 ersichtlich, dass das
Kihlelement 10 in seinen Eckbereichen mit insge-
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samt vier, sich Uber die gesamte Lange des Kuhlele-
mentes 10 erstreckenden Durchgangsbohrungen 17
versehen ist, deren Anordnung den Durchgangsboh-
rungen 3 des Kuhlkorpers 1 entspricht.

[0034] Des Weiteren ist aus Fig. 3 ersichtlich, dass
das Kuhlelement 10 mit mehreren inneren Kuhlrip-
pen 18 versehen ist. Somit bildet das Kiihlelement 10
in seinem Inneren eine Art Stromungskanal 19, in
welchen diese Kuhlrippen 18 hineinragen.

[0035] Es ist somit leicht vorstellbar, dass aufgrund
dieser Kuhlrippen 18 und beim Durchstrdmen des
Strémungskanals 19 mit Luft in Richtung des Pfeiles
20 eine Kihlwirkung Uber die Kuhlrippen 18 erreich-
bar ist. Aufgrund dieser Strémungsrichtung in Rich-
tung des Pfeiles 20 wird dabei allerdings im vertikal
unteren Bereich des Kiihlelementes 10 eine gréRere
Kihlwirkung als in dessen oberen Endbereich er-
reicht, da sich die durchstrdomende Luft zunehmend
nach oben hin aufgrund des Warmetransportes oder
Warmeuberganges an den Kihlrippen 18 sukzessive
erwarmt. Um auch in diesem oberen Endbereich des
Kuhlelementes 10 eine ausreichende Kihlwirkung zu
erreichen, ist der Kihlkérper 1 aus den Fig. 1 und
Eig. 2 vorgesehen.

[0036] Fig. 4 zeigt eine perspektivische Draufsicht
auf eine Montageplatte 25, auf welcher das Kiihlele-
ment 10 beispielsweise aufstellbar ist. Dementspre-
chend weist diese Montageplatte 25 ebenfalls insge-
samt vier Durchgangsbohrungen 26 auf, so dass das
Klhlelement 10 zwischen dieser Montageplatte 25
und dem Kuhlkérper 1 aus den Eig. 1 und Eig. 2 fest-
stehend aufnehmbar ist. Hierzu kdnnen, wie bereits
oben erwahnt, entsprechende Montageschrauben (in
der Zeichnung nicht dargestellt) vorgesehen sein.
Auch ware denkbar, dass die Durchgangsbohrungen
17 des Kiuhlelementes 10 mit Innengewinden verse-
hen sind, so dass die Lange solcher Montageschrau-
ben kirzer ausgebildet sein kann.

[0037] Weiter bildet die Montageplatte 25 einen ra-
dial erweiterten auBeren Montageflansch, welcher
beim vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel mit vier Mon-
tagebohrungen 28 versehen ist.

[0038] Des Weiteren ist aus Fig. 4 ersichtlich, dass
zwischen den Durchgangsbohrungen 26 und den
Montagebohrungen 28 eine umlaufende Aufnahme-
nut 29 vorgesehen ist. Diese Aufnahmenut 29 dient
ebenso wie die Aufnahmenut 8 des Kuhlkorpers 1,
beispielsweise eines zylindrischen Hillkérpers, wie
nachfolgend noch zu Fig. 5 erlautert wird. Um im am
Kihlelement 10 montierten Zustand eine Konvekti-
onsstrdmung zu ermdglichen weit die Montageplatte
25 eine zentralen Durchbruch 30 auf, welcher im
montierten zustand fluchtend zum Strémungskanal
19 des Kihlelementes 10 angeordnet ist. Somit ist
das Kihlelement 10 feststehend zwischen dem Kuhl-
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kérper 1 und der Montageplatte 25 aufnehmbar. Da-
bei weist der Kiihlkérper 1 eine vorbestimmte Héhe
von einigen cm auf, so dass durch dessen Kuihlkanal
2 bei entsprechender Aufheizung des Kuhlkérpers 1
ein "Kamineffekt” sicher erzeugbar ist.

[0039] Aus der perspektivischen Schnittdarstellung
der Fig. 5 ist erkennbar, dass das Kuhlelement 10
konzentrisch auf die Montageplatte 25 aufgesetzt ist.
Dementsprechend ist der zentrale Durchbruch 30 im
Bereich des Strdomungskanals 19 mit seinen Kuhlrip-
pen 18 angeordnet. Oberseitig ist auf das Kuhlele-
ment 10 der Kuhlkérper 1 aufgesetzt, wobei dessen
Kihlkanal 2 fluchtend zum Strémungskanal 19 des
Kihlelementes 10 angeordnet ist.

[0040] Dieser montierte Zustand des Kiihlkérpers 1
sowie der Montageplatte 25 am Kihlelement 10 wird
durch entsprechende Schrauben 31 fixiert, welche
den Kihlkdrper 1, das Kihlelement 10 sowie die
Montageplatte 25 durchragen. Dabei kann vorgese-
hen sein, dass die Montagebohrungen 28 (Fig. 4) der
Montageplatte 25 jeweils mit einem Innengewinde (in
der Zeichnung nicht dargestellt) versehen sind. Wei-
terist aus Fig. 5 ein Hullkérper 35 erkennbar, welcher
einerseits in die umlaufende Aufnahmenut 29 der
Montageplatte 25 und andererseits in die umlaufende
Aufnahmenut 8 des Kiihlkérpers 1 eingesetzt ist. Da-
bei kann in die Aufnahmenuten 29 und 8 jeweils eine
Dichtung (in der Zeichnung nicht dargestellt) einge-
setzt sein, so dass der Hillkorper 35 einerseits zum
Kahlkérper 1 hin und andererseits zur Montageplatte
25 hin hermetisch abgedichtet ist. Der Hullkérper 35
besteht dabei aus einem lichtdurchlassigen Material
wie Kunststoff oder Glas.

[0041] Weiter ist aus Fig.5 ersichtlich, dass der
Kuhlkérper 1 zwischen seinen umlaufenden Kuhlrip-
pen 4 umlaufende Nuten 9 bildet. Beim vorliegenden
Ausfuhrungsbeispiel ist in einer dieser Nuten 9 ein
Heizelement 36 vorgesehen, durch welches der
Kahlkorper 1 auf eine vorbestimmte Temperatur "vor-
heizbar” ist. Durch diese Vorheizung wird die sich im
Kihlkanal 2 befindliche Luft erwarmt, so dass eine
Konvektionsstromung in Richtung des Pfeiles 20 be-
wirkt wird. Somit dient dieses Heizelement 36 zur
Vorwarmung, um eine derartige Konvektionsstro-
mung beim "Start” des LED-Leuchtmittels 40 zu be-
wirken. Zur Steuerung des Heizelementes 36 ist ein
in der Zeichnung nicht dargestellter Thermofihler
vorgesehen, welcher ein Abschaltung des Heizele-
mentes 36 bei Erreichen einer vorbestimmten
"Grenztemperatur” bewirkt.

[0042] Nach dem Start des LED-Leuchtmittels 40
durch Bestromung der LED 16 wird durch diese ein
Aufheizen des Kihlelementes 10 und somit der in
dessen Strdmungskanal 19 hineinragenden Kuhlrip-
pen 18 bewirkt. Aufgrund dieser Erwarmung wird ein
Konvektionsstrom in Richtung des Pfeiles 20 inner-
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halb dieses Stromungskanals 19 des Kihlelementes
10 bewirkt. Da sich diese Luft von unten nach oben in
Richtung des Pfeiles 20 sukzessiv erwarmt, liegt im
oberen Bereich des Kihlelementes 10 zunachst eine
héhere Temperatur an als im axial unteren Bereich.
Diese erhohte Temperatur, welche auch das Kiihlele-
ment 10 selbst aufweist, wird nun an den Kihlkorper
1 abgegeben und Uber dessen Kuhlrippen 4 nach au-
Ren abgestrahlt. Dies bedeutet, dass durch den Kihl-
kérper 1 im oberen Endbereich des Kihlelementes
10 dieses Kihlelement 10 zusatzlich abgekiihlt wird,
so dass insbesondere die im axial oberen Bereich
des Kuhlelementes 10 liegenden LED 16 wiederum
ausreichend gekuhlt werden. Damit wird durch den
Kuhlkdrper 1 im oberen Endbereich des Kuhlelemen-
tes 10 eine zusatzliche Kihlung dieses Kihlelemen-
tes 10 erreicht, so dass eine Uberhitzung der in die-
sem Endbereich angeordneten LED sicher vermie-
den wird.

[0043] Aufgrund der Hohe des Kuhlkorpers 1 von ei-
nigen cm wird des Weiteren durch den Kuhlkanal 2
ein "Kamineffekt” erzeugt, so dass die Konvektions-
strdbmung in diesem Kuhlkanal 2 verstarkt wird und
somit eine Saugwirkung im Strémungskanal 19 des
Kihlelementes 10 bewirkbar ist.

[0044] Um eine solche Saugwirkung zu verstarken,
kann der Kihlkanal 2 nach oben hin in Richtung des
Pfeiles 20 auch konisch erweitert ausgebildet sein,
wie dies durch die gestrichelten Linien 42 dargestellt
ist.

[0045] Aufgrund dieser speziellen Ausgestaltung
des LED-Leuchtmittels 40 mit seinem Kuhlkérper 1,
seinem Kuihlelement 10 und den durch den Kihlkér-
per 1 bewirkten "Kamineffekt” kann somit auf ein zu-
satzliches elektrisch betriebenes Geblase oder dgl.
verzichtet werden, um eine optimale Kihlung insbe-
sondere des Kihlelementes 10 mit seinen applizier-
ten LED 16 zu erreichen.

[0046] Um dieses LED-Leuchtmittel 40 in einem
Leuchtengehause 45 (Fig. 6) einzusetzen, ist beim
vorliegenden Ausflihrungsbeispiel ein Montageadap-
ter 46 vorgesehen. Bei der Ausfiihrungsvariante der
Fig. 6 ist das LED-Leuchtmittel 40 “stehend” im
Leuchtengehduse 45 angeordnet. Der Montagead-
apter 46 besteht beim vorliegenden Ausfiihrungsbei-
spiel aus einer Standplatte 47 sowie mehreren Dis-
tanzbolzen 48, von welchen in Fig. 6 zwei Stiick er-
kennbar sind. Diese Standplatte 47 ist beispielsweise
auf der Bodenplatte 49 des Leuchtengehauses 45
feststehend montierbar, insbesondere mit dieser Bo-
denplatte 49 verschraubbar. Auf die Distanzbolzen
48 ist das LED-Leuchtmittel 40 mit seinen Montage-
platten 25 aufgesetzt und kann mit den Distanzbol-
zen 48 beispielsweise feststehend verschraubt sein.

[0047] Es ist erkennbar, dass aufgrund dieser spezi-
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ellen Ausgestaltung des Montageadapters 46 das
LED-Leuchtmittel 40 im Abstand zur Bodenplatte 49
gehalten wird. Dadurch bleibt der zentrale Durch-
bruch 30 (Fig. 4) der Montageplatte 25 von unten frei
zuganglich, so dass ein Luftstrom durch diesen
Durchbruch 30 in das Kuhlelement 10 gelangen
kann. Dieser Luftstrom ist in Fig. 6 beispielhaft durch
die Pfeile 50 dargestellt. Der Luftstrom in Richtung
der Pfeile 50 durchdringt somit das Kuahlelement 10
und anschlielend den Kihlkérper 1 bzw. dessen
Kihlkanal 2 nach oben. Die aus dem Kihlkanal 2
ausstromende Luft wird im Bereich der oberen Deck-
platte 51 des Leuchtengehauses 45 umgelenkt und
gleichzeitig abgekuhilt.

[0048] Des Weiteren ist erkennbar, dass das Leuch-
tengehause 45 beim dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiel einen umlaufenden Glaskorper 52 aufweist,
welcher ebenfalls zur Kihlung der nach oben aus
dem Kihlkanal 2 austretenden Luft dienen kann. Da-
mit ergibt sich bei weiterer Erwarmung des Kuhlele-
mentes 10 sowie des Kihlkdrpers 1 ein umlaufender
Konvektionsstrom, welcher im Inneren des Kiihlele-
mentes 10 in Richtung der Pfeile 50 nach oben stromt
und im Umgebungsbereich aufllerhalb des
LED-Leuchtmittels 40 in Richtung der Pfeile 53 ab-
warts gerichtet ist.

[0049] Aufgrund des durch den Kuhlkorper 1 mit sei-
nem Kuhlkanal 2 bewirkten "Kamineffektes” wird so-
dann die Luft wiederum unterseitig in das Kuhlele-
ment 10 eingesaugt, so dass ein stetiger umlaufen-
der Konvektionsstrom in Richtung der Pfeile 50 und
53 bewirkt wird. Damit ist eine permanente Kuhlung
der LED 16 auf den Leiterplatten 15 bewirkbar, ohne
dass hierzu ein zuséatzliches Geblase oder dgl. not-
wendig ware.

[0050] Anstatt einer stehenden Einbaulage, wie sie
in Fig. 6 dargestellt ist, kann das LED-Leuchtmittel
40 auch in einer "hangenden” Einbaulage in einem
Leuchtengehduse 55 montiert werden, wie dies bei-
spielhaft aus Eig. 7 erkennbar ist. Dabei ist zu die-
sem Zweck der Montageadapter 46 mit seinen Dis-
tanzbolzen 48 oberseitig auf den Kiihlkérper 1 aufge-
setzt und mit diesem entsprechend verschraubt. Die
Standplatte 47 kann dabei an einer oberen Montage-
platte 56 des Leuchtengehduses 55 angeschraubt
sein. Des Weiteren ist aus Fig. 7 ersichtlich, dass das
LED-Leuchtmittel 40 zumindest im Bereich der Lei-
terplatten 15 mit einem zusatzlichen Reflektor 60 ver-
sehen sein kann, durch welchen der von den LED
emittierte Lichtstrom beispielsweise nach unten ent-
gegen des Pfeiles 20 ablenkbar ist. Das Leuchtenge-
hause 55 kann nach unten hin offen sein oder auch
komplett geschlossen. Entsprechend sind zwischen
den Rahmenschenkeln 61 und dem unteren Grund-
rahmen 62 Glasplatten dicht eingesetzt, welche in
Fig. 7 nicht erkennbar sind.

2010.09.02

[0051] Aus den Fig. 6 und Fig. 7 ist weiter erkenn-
bar, dass das LED-Leuchtmittel 40 mit seinem Kuihl-
element 10 sowie dem Kihlkdrper 1 variabel sowohl
in stehender als auch in hdngender Anordnung in ein
Leuchtengehduse 45 bzw. 55 einsetzbar ist. Auf-
grund der speziellen Ausgestaltung sowohl des Kuhl-
elementes 10 als auch des Kuhlkdrpers 1 mit seinem
Kihlkanal 2 wird innerhalb des Leuchtengehauses
45 bzw. 55, wie dies zu Fig. 6 beschrieben wurde, ein
umlaufender Konvektionsstrom durch den bewirkten
"Kamineffekt” des Kihlkanals 2 erreicht. Insoweit
kann, wie bereits oben erwahnt, auf eine zusatzliche
aktive Kuhlung in Form eines Kihlgeblases verzich-
tet werden. Aufgrund der oberseitigen Anordnung
des Kihlkorpers 1 auf dem Kihlelement 10 wird des
Weiteren eine starkere oder zusatzliche Kihlung des
oberen Endbereiches des Kihlelementes 10 bewirkt,
so dass auch die in diesem Bereich angeordneten
LED 16 (Fig. 5) ausreichend gekuhlt werden und so-
mit nicht thermisch Uberlastet werden kénnen.

Schutzanspriiche

1. LED-Leuchtmittel (40) mit einem rohrartig aus-
gebildeten Kihlelement (10), auf welchem mehrere
mit LED (16) bestiickte Leiterplatten (15) aulRenseitig
angeordnet sind, wobei das Kuhlelement (19) im We-
sentlichen in vertikaler Ausrichtung in einem Leuch-
tengehause (45, 55) angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Kihlelement (10) einen inneren Stro-
mungskanal (19) bildet und,
dass das Kiihlelement (10) in seinem in Einbaulage
oberen Endbereich mit einem Kuhlkérper (1) ther-
misch gekoppelt ist und,
dass der Kuhlkorper (1) einen durchgehenden zum
Strdmungskanal (19) des Kihlelementes (10) fluch-
tenden Kihlkanal (2) aufweist.

2. LED-Leuchtmittel nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Kuhlelement (1) mehrere,
insbesondere vier, ebene AulRenflachen (11, 12, 13,
14) aufweist, auf welchen jeweils eine Leiterplatte
(15) mit ihren LED (16) angeordnet ist.

3. LED-Leuchtmittel nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kiihlkanal (2) des
Kuhlkorpers (1) in seinem dem Kuhlelement (10) axi-
al gegenuber liegenden Endbereich konisch erweitert
(gestrichelte Linie 42) ausgebildet ist.

4. LED-Leuchtmittel nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Kihlkorper
(1) mit einem Heizelement (36) und einem Thermo-
fuhler versehen ist.

5. LED-Leuchtmittel nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Kiuhlkorper
(1) mehrere nach auflen vorstehende Kihlrippen (4)
aufweist und, dass das Kihlelement (10) zwischen
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dem Kuhlkérper (1) und einer Montageplatte (25)
feststehend aufgenommen ist.

6. LED-Leuchtmittel nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das Kuhlelement (10) durch ei-
nen zwischen dem Kuihlkérper (1) und der Montage-
platte (25) feststehend aufgenommenen durchsichti-
gen, im Wesentlichen zylindrisch ausgebildeten Huill-
korper (35) umgeben ist.

7. LED-Leuchtmittel nach einem der Anspriiche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass ein Montagead-
apter (46) vorgesehen ist, welcher wahlweise zur
"stehenden” oder “hangenden” Montage des
LED-Leuchtmittels (40) in einem Leuchtengehaduse
(45, 55) oberseitig oder unterseitig anordenbar ist
und, dass das LED-Leuchtmittel (40) durch den Mon-
tageadapter in einem axialen Abstand zum Leuch-
tengehause (45, 55) gehalten ist.

8. LED-Leuchtmittel nach einem der Anspriiche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass ein das
LED-Leuchtmittel (40) zumindest im axialen Bereich
der auf dem Kihlelement (10) angeordneten LED
(16) umgebender Reflektor (60) vorgesehen ist.

9. LED-Leuchtmittel nach einem der Anspriiche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der Stromungs-
kanal (19) mit nach innen gerichteten, sich zumindest
annahernd Uber die gesamte Lange des Kuhlelemen-
tes (10) erstreckenden Kuhlrippen (18) versehen ist.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Fig. 7

‘P"‘.ﬁ.‘\ S,

o Pamm Y aam Yomen

i

NS 3

SRS NN Q
NINRY

AAVAVAVAVAVAN

g" :
o m

62

61

10

12/12



	Titelseite
	Beschreibung
	Schutzansprüche
	Anhängende Zeichnungen

